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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 241

Samstag , den 3 . September 1842 .

Baden
*z Baden , 31 . August . ( Korresp .) Obscho » von den ausserordentlichsten

unter den musikalischen Ergebnissen dieses Sommers : der Ausführung des Re ,

quiems unseres unsterblichen Mozart , und der doppelten des Stabst mater von

Rossini , bereits die Rede gewesen , so dürfte es dennoch nicht überflüssig seyn,

„ och einmal , und zwar ein wenig ausführlicher , auf diesen Gegenstand zurück-

zukommen , und zu diesem Behuf theil ' ich Ihnen in getreuer Uebcrsetzung die

beifolgenden Bruchstücke aus einem französisch geschriebenen Brief mit , den eine

durch Geist und gesellschaftliche Stellung gleich ausgezeichnete Dame an eine

Freundin in Neapel richtete . „ ES war ein schöner , eines talentreichen und

verdienstvollen Künstlers durchaus würdiger Gedanke , inmitten der rauschenden

Vergnügungen deS anmuthigen Badens das Andenken a » zwei berühmte Namen

aufzufrischen , und zwar durch zwei , dem großartigen Karaktcr der Kurzeit von

1842 ganz angemessene feierliche Feste ; diesen Gedanken hat Hr . Heinrich

Panofka auSgeführt . Angezogen von dem Reiz der herrlichen Natur und der

sich hier bewegenden eleganten Menge , hat er glücklich und geschickt den unsterb¬

lichen Meister und den berühmten Maestro , Mozart und Rossini , zu ihren Fest¬

lichkeiten eingesührt , indem er damit begann , das Requiem aus einen , Chaos

ungeordneter Kräfte wie durch Zauber hervorzmufen , und für einen tiefbetrauer¬

ten Dahingeschiedencn eine würdige Todtenfeier zu schaffen , mir einem Erfolg ,

der , seine Fähigkeit bekundend , zugleich bezeugte , daß Trauer die Seele eines

Künstlers nicht ntederdrückl , sondern begeistert . Von dem wunderbaren Gelingen

des gewagten Unternehmens , so wie von der ihm gewordenen Anerkennung ge¬

hoben , fühlte er nun den Muth in sich , noch einen großen Wurf zu wagen . . . —

Rosflni ' s Stabat mater , das große Werk , welches wir , meine Theure , die Be¬

wunderung Frankreichs und Italiens erregen sahen , hat nun auch den klassischen

Boden der Harmonie , Deutschland , betreten . Sie kenne » ja Baden , vielleicht

bester noch, als ich ! Nun denn , in diesem herrlichen Baden ward nie ein glän¬

zenderes , ein königlicheres Fest gefeiert , als dies musikalische , das nicht nur groß

und ausserordentlich war , sondern auch noch , wie um daS Wunder zu vervoll¬

ständigen , eine Wiederholung erfuhr ! . . . Ein Saal , wie der eines Palastes , in

dem Saal ein König ( der König von Württemberg ) , die Großherzogin -Wiktwe

von Baden *) , die beiden Prinzessinnen Maria , die vornehmste Welt Europas ,

Botschafter , Fürsten und Grafen , berühmte Künstler und schöne Damen, —

welch ein Anblick ! Und welch ein Gefühl , als vor dieser Versammlung , die nicht

minder durch ihre Menge , als durch ihren Glanz Bewunderung erregte , die ge¬

waltige Musik die Luft erschütterte . . . . — Emilie , Sic kennen die liebe kleine

Dobrv noch nicht ; der ausdrucksvolle Vortrag dieser junge » Künstlerin , ihre

reine und metallreiche Stimme ergreifen die Herzen aller Hörer ; ihr Solo ,

( Illklumwutus ) war eine entzückende Leistung . Kathinka Heinefctter ist Ihnen

hinlänglich bekannt . Ronzi und Hoberhofer * *) übcrtrafen noch alle im Voraus

gehegten großen Erwartungen . DaS Quatuor vor der Schlußfuge mußte , von

stürmischem Beifallsruf begehrt , wiederholt werden . SowinSki hat die Chöre

mit großem Talent dirigirt , und nur in Deutschland vermag Man solche Chöre

und ein solches Orchester zu finde » . . . Wahrlich , der große Maestro selbst würde

inmitten solchen Glanzes und einer solchen Versammlung der herrlichen Aus¬

führung seines Werkes froh geworden seyn . « -
* Heidelberg , im September . Es ist neuerlich über den Mißbrauch ge¬

klagt worden , den einige deutsche Universitäten von dem Rechte mache » , die

») Hrer ist von der zweite » Aufführung die Rede , wie überhaupt nur Bruchstücke gege¬
ben werden , um nicht schon Bekannte « zu wiederholen .

**) Obrrboffer .

akademische Würde zu ertheilen . Es ist sogar ( von Preußen auS ) angekündigt
worden , daß man gegen diesen Mißbrauch von Seite der Regierung die geeig¬
neten Maaßregeln ergreifen wolle . Eine bedauerliche Aussicht ! Denn , so we¬

nig auch irgend Jemand jenen Mißbrauch läugnen oder als Vertheidiger dessel¬
ben auftreten möchte , so ist doch Alles daS wenig erfreulich , was die deutsche

Nationaleinheit , die denn doch auch auf dem deutschen Universitätswesen , ja auf
diesem in einem hohen Grade beruht , antastct oder gefährdet . Man könnte je¬
doch dem Uebel , — denn ein großes Uebel ist es allerdings , was hier nur an¬

gedeutet werden kann , — vielleicht so beikommen : Die deutschen Universitäten
vereinigten sich ( oder die Regierungen geböten ) : 1 ) ein jedes Doktorexamen öf¬
fentlich und nicht während der akademischen Ferien gemeinschaftlich zu hal¬
ten ( das einzige Mittel gegen Parteilichkeit und übergroße Nachsicht ) ; 2) be¬

stimmte Zensuren einzuführen , die einem jeden Kandidaten nach Maaßgabe

seiner bewiesene » Befähigung erthcilt würden ; 3 ) nur diejenigen ohne Examen

zu promovirc » , die in einem höher « Staatsamte ständen .

Redrgirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

* Ueber Kartoffelbranntwein .
In der Karlsruher Zeitung wurde unlängst von Jemand , dem da « Wohl seiner un¬

bemittelten deutschen Brüder am Herzen liegen muß , der Wunsch ansgedrückt , daß bei

dem hohen Preise der Kartoffeln , der , wie e« zu fürchten ist , noch hoher steigen wird ,
weil dieselben bei der anhaltenden trockenen Witterung so wenig gerathe » werden , da«

Brennen derselben zu Branntwein wenigsten « eine Zeit lang ganz verboten werden möchte .

Die « würde auch eine unberechenbare Wohlthat für die meisten Menschen seyn , weil er¬

stens , indem der Schoppen solcher ungesunden .Waare nur ein Paar Kreuzer kostet , sich
Biele so daran gewöhnen , daß sie nicht nur allein physisch , sondern auch moralisch zu
Grunde gehen . 3a , was noch das größte Unglück ist , daß schon daran gewöhnte Alte ,

männlichen wie weiblichen Geschlechtes , auch ihren Kindern diese Gewohnheit schon beizu-

bringen suchen, und dieselben dadurch Physisch und moralisch verkrüppeln ; zweiten «, weil

solche an dies verderbliche Getränk Gewöhnte sogar die Kartoffeln , die sie nicht nur für

ihr Vieh , sondern für sich und ihre Kinder äufferst nothwendig bedürften , entweder für

Geld verwerthen oder auch gegen da « flüssige Erzeugniß davon vertauschen , besonder « wenn sie

so schöne Gelegenheit dazu haben , da in manchen Orten nicht nur eine , sondern mehrere

solcher Brennereien sich befinden , und wen » noch in öffentlichen Blättern das Anerbieten

gemacht wird , daß man da und dort für einen gebrachten Sester Kartoffeln ein gewisse«

Maas Branntwein bekommen könne , und so sich , ihren Kindern und ihrem Viehe eines der

» othwendigsten Nahrungsmittel entziehen , um nur da « betäubende Getränk , da - sie für

da « edelste Hallen , schlürfen zu können ; drittens , weil sie dieses Getränk meistens auch

Morgen « schon zu sich nehmen , entweder bei dem Glase den größte » Theil des Tage «

sitzen bleiben , oder doch zur nothwendigen Arbeit den Tag hindurch ganz unbrauchbar sind,

ohne auch nur das zu berühren , wie mancher Unfrieden , wie mancher Spektakel in der

Familie darau « entstehet , und wie verderblich ein solche « Beispiel aus Kinder wirkt . Ja ,

wie Manch « verwerthen deswegen nicht nur allein eine ihrer Hauptnahrungen , sondern auch

andere Sachen , die ihnen in ihrer Haushaltung höchst nothwendig wären . Allein diese»

Uebel », von denen der Verfasser dieses Aufsatzes ganz überzeugt ist , könnte vielleicht , wo

nicht ganz , welches schwer zu hoffen ist , doch wenigstens zum Theil vorgebeugt werden ,

wenn nicht um so geringen Preis die so schädliche Lust befriediget werden könnte . Man

könnte zwar den Einwurf machen , wie es auch wirklich geschieht , diese Brennereien seyen

nothwendig zur Zucht und Mästung des Viehes ; aber sollte dieser geringe Vortheil , der

auch nur Wenigen , und gewöhnlich ohnedies schon Vermöglichen zu Theil wird ,

alle genannte und nicht genannte Uebel auswiegen ? — Sollte , damit einige Wenige

mehr Vieh ziehen , mästen und Gewinn ziehen können , so vielen Andern die jetzt so

nothwendig « Nahrung ihrer Familie und ihres Viehe « und der ihnen so nothwendige Ge¬

winnst entzogen werden dürfen ? — Gewiß ist dies Gesagte beachiungswerth . Wenn aber

auch da « gänzliche Brennen durchaus nicht untersagt werden könnte wegen besonders wich¬

tiger Gründe , sollte dann nicht wenigstens der Einzelverkauf besonders streng nicht nur unter¬

sagt werden , sondern gegen einen solchen strengere Aufsicht , als bisher geschehen ist, tzatt -

sinden , das Zuwiderhandelu auch äufferst streng , ja , man möchte sagen , wegen der schreck¬

lichen Folgen , die aus diesem häufigen Verkauf entstehen , mit Korrektionshausstrase be.

droht und auch wirklich bestraft werden ?

sO .418 .3j

Wiederaufnahme des täglichen regelmässigen Dienstes zwischen

WIMM MI WW.IM
Mit Influenz mittelst der Eisenbahn auf die Nachmittags vvn Mannheim Rhein auf - und abwärts

fahrenden Dampfboote .

Akfechrrtzfduwde x» ÄevVkrvn» wud Morgen nm S lüchr.
» cAk- Die erste Abfahrt von hier findet Sonntag , den 4 . September , galt , uns von Heidelberg

Montag , den 5 . September .

Heilbronn , den t . Sepi. 1842 . Der Generalagent : A ,

Literarische Anzeige .
sO.423 .3j Stuttgart .

Billigstes
lateinisch- deutsches Handlerikorr.

Jetzt vollständig ist erschienen und in allen badischen
Buchyandlungen zu haben ( in K a r l s r u h e bei G . Braun ,
Bielefeld , Creuzbauer L Nötdeke , Holtzniann , Marr ; R « statt
bei Knittel ; Baden bei Marr ; Villingen bei
Förderer ; Offenburg bei Braun ; Freiburg bei
Emmerling , Gebr . GrooS , Lippe L Komp . , RamSperger ,
Wagner ; Konstanz bei Emmerling , Glückher ; Lörrach
bei Gutsch ; Pforzheim bei Katz ; Heidelberg bei
Groos , Hoffmeistrr , Mohr , C . Winter ; Mannheim bei
Hoff « Buchhandl . , Löffler , Schwan L Götz ; vorräthig und

zur Ansicht zu erhalten ) :

Handwörterbuch
der lateinischen Sprache ,

besonders für
Gymnasien und Lyzeen .

— Von
Ernst Kärcher,

« eh. Hofrath , Direktor des Lyzeums und Mitglied des Ober -
studienraths zu Karlsruhe

61 Druckbogen , groß Lerikonoktavformat . Preis
3 fl. 30 kr.

»S - Auf 10 Ex. ein Utes als Frei exemplar.
Dieses größere latein .-veutsche Lenkon des , durch seine

lerikal . Arbeiten rühmlichst bekannten Hrn . Vers , enthält de «
CtoffeS soviel , daßesremStudirrnden bis zur

Universität , aber auch noch darüber hinaus ,
zum Lesen der latein . Schriftsteller im Allge¬
meinen au « reicht . Die geograph . , hiftor . und

mytholog . Artikel find zugleich vollständiger ausgenom¬
men , als in Georg e ' S und den übrigen Handlerici ». Die

günstige Aufnahme schon der ersten Abtheüung , und »iel-

! fache Zusagen der Einführung in Lehranstalten machen es

^uiiS möglich , de» obigen , für til Lerikonbogen höchst billigen
Subskriptionspreis auch künftig ohne alle Erhöhung beizu¬
behalten . Dadurch ist dieses Buch zugleich weit das billigste
von allen vorhandenen latein .-deutschen Handlericis , die

ähnlichen Stoff geben . - Wir hoffen daher um so mehr , daS

jetzt vollständige Werk bald noch in vielen weiteren Lehran¬
stalten elngeführt zu sehen , und bitten die HH . Vorsteher
und Lehrer , dasselbe selbst zu prüfen . — Die angezrigten
Freieremplare werden bei Parthieen von jeder Buch - j
Handlung gewährt .

Die Zeit der Erscheinung der dritte « Auflage von

Ernst Kärchcr's Schulwörterbuch
der lateinischen Sprache in etymologischer Ord¬

nung , gr. 8 . ,
welches seit einiger Zeit vergriffen ist , hoffen wir nächstens
bestimmt anzeigen zu können .

Stuttgart , den i . September 1842 .
I . B . Metzler '

sche Buchhandlung.

Kunst - Anzeige .
s0 .383 .3^ Karlsruhe .

So eben find erschienen und
in allen hiesigen Buch - und

Kunsthandlungen zu haben :

, Die am beste« getroffenen
portraits - er Herren Abgeordneten

v Jtzftein , Sander , Hoffman « ,
Welcker , Baffermann ,

gez . u . lith . v . Kaufmann , gedr . v. P . Wagner .
Sämmtlich auf einem Blatte .

Preis pr . Blatt mit 5 Portraits — fl. 54 kr.
— auf chinesisch Papier 1 fl. 12 kr.

^ ^ IV « , l0 .319 . 3j Karlsruhe . ( An -

zeige . ) Bei Unterzeichnetem können
wieder einige junge Leute , welche die

hiesigen Lehranstalten besuchen , in Logis , Kost und

Aufsicht geuommen werden . Dieselben erhalten da¬

bei noch möglichste Unterweisung bei Fertigung ihrer
Aufgaben .

E 8 8ers ,
Lehrer an der kathol . Stadtschule ,

Zähringerstraße Nr . 42 .
jO .37S .3j Rastatt . ( Bekannt ,

machnng . ) Die Herbstprüfungen an
dem großy . Lyzeum dahier beginne »
mit dem 19 . , und enden mit Einschluß

der Feierlichkeiten der Anstalt am 24 . September . Wir

laden hiezu die Freunde der Jugendbildung ergebenst ein .

Rastatt , den 28 . August 1842 .
Großh . bad . LyzenmSdirektion .

S ch a r p f.
jO .41v .3j Nr . 7137 — 38 . Karl «,

ruhe . ( Berfteigerung .) Am 7.
September » . I . , Nachmittag « 3 Uhr ,
werden in dem Gebäude der großh . Post¬

administration
2 « ilwagenkästrn . nebst Wageogestellen ,
t Eilwagen und
t Packwagen ,

unter Ratlstkationsvorbehalt , an den Meistbietenden öffent¬
lich versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den 26 . August 1842 .
Großh . bad. Oberpostdirektiou .

B . V . d. D . :
Eisele .

vät . v. Lame za » .
jO .2S2 .3j Nr . 3,639 . Karlsruhe . ( Erbvorla¬

dung . ) Der schon über 10 . Jahre abwesende Karl Ludwig
Müller , zur . cnuck ., gebürtig von hier, dessen dermaligxz

. .ider,
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Aufenthalt unbekannt ist , wird « »durch aufgefordert , seines

Erbansprüche und Siechte gegen die Verlaffenschaft seine « am

gl . Januar d . 3 . mit Tod abgegangenen Vater «, de« großh .

OberrechnungSrathe « Samuel Müller zu Karlsruhe ,
binnen 6 Monaten

um so gewisser dahier zu liquidiren , als die väterliche Erb¬

schaft sonst lediglich Denjenigen würde zugetheilt werden ,

welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb

ausall « gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 20 . August 1842 .

Großh . bad . StadtamtSrevisorat .
G . Gerhard .

sv .40l .2j Bruchsal . ( Torfverkauf . ) Von hoher

Hosdomänenkammer wurden mit Beschluß vom 16 . d. M .,

Nr . 15,784 , die Preise des auf dem rußheimer Pachttors¬

lager , im Maaße von 12 " Länge , 3 '/, " Breite und 3 " Dicke

gestochenen Torfe « nach der Qualität desselben folgender ,

maaßen festgesetzt :
erste Klaffe per 1000 Steine 1 st. 54 kr.

zweite „ ^ ^ „ 1 „ 45 ^

drrtte v » ^ „ 1 - 36 ,,

und wird dieser Torf in größeren und kleineren Quantitäten

gegen die von dem Torfmeitzer Förster Bronn in Neudors

nach baarer Bezahlung ausgestellten Anweisungen auf dem

Torflager abgegeben .
Bruchsal , den 28 . August 1842 .

Großh . bad . Domänenverwaltung .
Ziehl .

sv .3S0 .2j Offen bürg . ( Holzversteigerupg . )

Durch Bezirksförster Küss er werde » aus Domänenwal¬

dungen des Forstbezirks Nord rach nachbenannte , pro

1842/43 zum Hieb gekommene Holzsortimente gegen haare

Bezahlung vor der Abfuhr der öffentlichen Steigerung aus -

gesetzt werden .
Montag , den 19 . September ,

im Schlag Brücklewald :

514 Stämme lannener Bauholz ,
144 Stück „ Sägklötze ,
850 ,, » Leiterstangen ,

344V . Klafter „ Scheitholz ,
81 '/ . ,, „ Prügelholz ,

5 Loos« unaufgemachtes Reis .

Dienstag , den 80 . September ,
im Schlag Mitteleck :

291 Stämme tauuenes Bauholz ,
9 ? Stück „ Sägklötze ,
25 ,, „ Leiterstangen ,

83 ? ' / . Klafter „ Scheitholz ,
' / . ,, buchene « „

23 ' / . » tannene « Prügelholz ,
5 Loos« unaufgemachtes Reis .

Die Zusammenkunft ist jedes Mal Morgen - 9 Uhr im

Ankerwirthshau « auf der Fabrik Nordrach .

Offenburg , de» 28 . August 1848 .
Großh . bad . Forstamt .

v . Ritz .

sv .3S7 .1j Heidelberg und Achern . ( Brenn -

Lll r e s e r u n g, ) Die Lieferung von 50 Zentner gereinig¬

tes Lampenöl wird höherer Anordnung zufolge auf dem

Wege der Summission unter folgenden Bedingungen be¬

geben :
1) Die Lieferung hat frei in die Anstalt Jllenau bei

Achern zu geschehen , und zwar im Transporte von

10 Zentnern monatlich, wovon der erste gleich nachZu¬

weisung der Lieferung staltfinden muß .

2) Har der Lieferant die nöthigen Fässer zu stellen , die

ihm bei dem zweiten und folgen »«« Transport jedes¬

mal wieder zurückgegeben werden .

3) Ist er für ganz gute Qualität verantwortlich und muß

sich gefallen lassen , daß bei schlechter oder unordent¬

licher Besorgung auf seine Kosten die Lieferung einem

Andern übertragen werde .
4 ) Die Zahlung für die erste Lieferung erfolgt bet 'm

zweiten Transport und so fort bi« zur Beendigung

der ganzen Lieferung .
Zu Einsendung der Gummisfionen ist « in Trrmio bis zum

14 . September d I .,
anberaumt . Später eingehende werden nicht berücksichtigt .

Wir laden daher alle Diejenigen ein , welche diese Liefe¬

rung beachten , ihre Angebote mit Zahlen und Worten auS -

gebrückl und versiegelt mit dem Beisatz :

„ Summission auf Brennöllieferung betreffend "

an diesseitige Stelle franko einzusenden .

Heidelberg und Achern , den 27 . und 29 . August 1842 .

Großh . bad . JrrenhauSdirekrion .
Roller . L . Scheuck .

sV .3S4 .3j Karlsruhe . ( S t e i » k o h l e ntieserun g.)

Für den Bedarf der großh . Hofhaltung sind in dem Zeitraum

vom 1 . November 1842 bis 1 . Mai 1843 ungefähr
2000 Zentner Saarkohlen

ganz guter , trockener Qualität erforderlich , deren Lieferung

man tm Wege der Summission an den Wenigstnehmenden

begeben will , insofern die Preise billig erscheinen .

Die zu berücksichtigenden Bedingungen find folgend « :

1) Die Summisfionen müssen mit amtlich legalistrten

Zeugnissen über den Leumund und Kautivnsfähigkeit

zur beabsichtigten Lieferung des Sumittenlen begleitet

styn ;
muß in der SummissionSeingabe der Preis für den

Zentner in Worten ausgedrückt werden ^

die Summisfionseingaben find versiegelt und mit der

Aufschrift :
„ Steinkohlenlieferung betr ."

längstens bis zum 15 . - September d . I . dahier einzu -

reiche » ;
Summisfionen , welche dahin lauten , daß dle Lieferung

um einen gewissen niederer » Betrag , als der Wenigst -

uehmende verlangt , übernommen werden will , werde »

nicht berücksichtigt ;
die Lieferung muß frei in die großh . Hofholzhoshütte

durch den Akkordanteu , auf dessen Kosten , mit Aus¬

nahme de« Oktroi und Pflastergeldes , welches dem¬

selben wieder ersetzt wird , bewirkt werden , und längstens

ös* b . November beendigt seyn ;
g ) die Ablieferung darf nur bei trockener Witterung ge¬

scheht » ;
7 ) d>e zu liefernden Kohlen dürfen nur aus Stückkohlen

und ohne alle Beimischung « on Gries bestehen , auch

werden je für 30 Zentner in Stücken nur 1 Zentner

Grie «, der sich muthmaßlich wahrend des Transporte «

ergibt , angenommen
-

S)
3)

4)

5)

auch darf dieser Grie - nicht allzu fein und mehl¬

artig , auch nicht mit andere « Substanzen vermengt

sehn , und muß die gewöhnliche Masse kleiner Stücke

enthalten ;
8) ras Abwägen , welche « auf der Heuwaage zunächst

dem großh . Marstall bewirkt wird , und die förmliche

Uebernahme der Steinkohlen geschieht nur , wenn solche

in vollkommen trockenem Zustande find ;

9 ) müsse» die einzelne » Lieferungen wenigsten « in Par »

thieeo von 200 Zentnern bei der großh . Heuwaage ,

und nur Morgens eintreffen , und wird mir der Ab¬

wägung nicht eher begonnen , bi « die zu diesem Quantum

erforderlichen einzelnen Wagen , von welchen jedoch

keiner «ine größere Ladung als höchstens 50 Zentner

haben darf , beisammen find ;
10 ) die Zahlungen werden auf Verlangen nach jeder ein¬

zelnen Ablieferung , wovon jedoch keine unter 200

Zentnern seyn darf , geleistet ;
11 ) die Eröffnung der Summisfionen geschieht den 15 . Sep¬

tember d . 3 .. Vormittags 11 Uhr , aus der diesseitigen

Kanzlei .
Karlsruhe , den 31 . August 1842 .

Großh . dad . Oberhofmarschallamt .
» . DuBoys .

jv .g55 .3j jGernSbach .

( Mühlevkr .steig erring . )
Aus der BerlassenschaslSmaffe
des verstorbenen Zimmermei -

sters Gotthard Langenbach
von hier wirb der Erbkheitung

^ wegen
Montag , den 12 . September d. 2 . ,

Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem hiesige » Rathhause öffentlich versteigert :

1) Eine neue, von Stein erbaute , sehr vortheilhaft einge¬

richtet « Kunstmnhl « an der Murg , mit zwei Mahl -

ganzen , einem Schälgang und einer Schwinginühle

Hiebei wird bemerkt , daß durch einen hohen Regie¬

rungserlaß vom 14 . August 1840 , Nr . 18,761 , die

Konzession zur Errichtung dieser Kunstmühle nur zu

Bereitung des Mehls zum Verkauf , nicht aber für

Kunden ertheilt wurde .
2) Ein « daran stoßende Sägmühle mit einem Gang ,

welcher sich noch eine Oel - und Lohmühle befindet .

3 ) Eine zweistöckige , besonders stehende Behausung mit

Scheuer und Stallung .
Bei diesen Gebäulichkeiten befinden sich ungefähr

2 Viertel Hosraithe und etwa 3 Viertel Grasboden

Da « Ganze liegt an der ebersteiner Gchloßstraße , neben

Badwirth Ehret und der sogen . Kohlpiakre , stößt vorn

aus die Straße , hinten auf die Murg .

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen .

Gernsbach , den 25 . August 1848 .
Großh . bad . AmlSrevisorat .

Ganter .
vckt. Beck , Notar .

jv .488 .1j Nr . 10,740 . Schwetzingen . ( Fahn

düng .) Der unten fignalisirte Bursche sollte am 30 . März

d. 3 . von Neckarbischofsheim aus , nachdem er die ihm vom

königl . würtlembergischen Kriminalamte Stuttgart unter dem

falschen Namen „ Nikolaus Hubert " ( aus Mainz )

wegen Betrug zuerkannte fünfmonatliche Kreisgefängniß -

strafe erstanden hatte , dem großh . hessische» Landgericht

Hirschhorn überliefert werden , in der Nähe der Gränze de«

Amtsbezirk Neckargemünd verwundete er aber den Trans¬

porteur und entfloh .
Derselbe stand im Frühjahr 1840 einige Wochen lang

unter dem falschen Rainen „ Heinrich Schramm " von

Alfenbor » , königl . bayerische Rheinpfalz , als Zieglergeselle

bei Jakob Angstmann in Untergimpern in Dienst , trat

von da , nachdem er das zu seiner Legitimation übergeben «

dem rechtmäßigen Eigenthümer desselben , wahrscheinlich im

3abr 1839 in Aizei entwendete Wanderbuch bei dem Bür¬

germeisteramt « daselbst zurückgelaffev hatte , in gleicher Big «»

schaff bei Ziegler Schumacher in Seckenheim ein , ent¬

wich im 3ahr 1840 daraus , nachdem unmittelbar vorher

diesem die Summe von 148 st . entwendet worden war , und

wurde dadurch dieses Verbrechens sehr verdächtig . Am 17 .

Oktober gelang es ihm , den von dem großh . hessischen Bür¬

germeister in Mainz unter ' m 6 . Oktober 1840 ausgestellten

Heimathsschein des Fabrikarbeiters Nikolaus Hudert von

Mainz durch falsche Borspiegelungen von diesem zu erhal¬

ten , und »on dieser Urkunde machte er dann Gebrauch , al «

er von dem königlich würltembergischen Kriminalamte in

Stuttgart im Okllbet 1841 in Untersuchung genommen

wurde . Dieser Heimathschein liegt unser » Akte » bei , so daß

der Flüchtling wahrscheinlich keinerlei Papiere zu seiner Le¬

gitimation besitzt ; er kann angeblich nicht schreiben . Zu

bemerken ist » och , daß derselbe , nach vorliegenden Zeugnissen

in Len Jahren 1840 und 1841 in verschiedenen Orten de«

UnterrhemkreiseS unter dem falschen Namen „ Nikolaus Hu¬

bert " au - Mainz sich mit Verfertigung von Rosten in

Kalk - und Ziegetösen beschäftigt habe .

Sämmtliche Polizeibehörden bitten wir , auf diese « gefähr¬

liche Individuum fahnden , und dasselbe im Betretungsfalle

wohlverwahrt hierher abliefern lassen zu wollen . Die Hei

mathsbehörde desselben ersuchen wir um gefälliges Einschrei¬

ten , und Benachrichtigung hievon , woraus wir nicht erman¬

geln werden , unsere Notizen dorthin mitzutheilen .

Signalement .

Alter , 47 Jahre .

Größe , 4 " 4 " ' .
Statur , stark .
Gefichtssorm , rund .

Gesichtsfarbe , gesund .

Haare , braun .
Augen , blau oder grau .

Rase , lang .
Mund , mittlerer Größe .

Wangen , halbvoll .

Zähne , gut -
Kinn , oval .

Kleidungsstücke und sonstige Effekten , die er im Monat

März d. I . bei sich trug :
eine schwarze oder dlautucheue Schildkäppe , einen braun¬

tuchenen Rock , eine gestreifte Helle Weste , « in Paar

blautuchen « Hosen und Stiefel , ein Sacktuch , ein

Fläschchen mit Gummi , einen Stahl und einen Per -

leabeutel .
Schwetzingen , de» 20 . August 1842 .

bad . Bezirksamt .
Bode .

jv .393 .ij Nr . 14,931 . Karlsruhe . ( Bekannt ,

machung . j Perer Nrudeck von Meuzingen , Zögling
des hiesigen SchuilehrrrseminarinmS , ist gestern Nachmittag
beim Laden im Rhein bei Knielingen ertrunken , ohne daß
dis jetzt sein Leichnam aufgefunden werden konnte .

Indem wir das Signalement veröffentlichen , bitte » wir

um Nachricht , wen » «« m irgend einem Amtsbezirk rhein -

abwärts gelandet werden sollte .
Signalementde « Ertrunkenen .

Alter , 17 ' / . Jahre .
Größe , 5 ' 2 " .
Statur , schlank .
Gefichusorm , länglicht .
Haare , schwarzbraun .
Nase , mittlere .
Mund , gewöhnlich .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen : Ein Nasmch , womit er

seine Sch ^ m bedeckte, mit k . Ll. de
'
-ftchn »,

Karlsruhe , den 30 . August 1842 .
Großh . bad . Landamt .

N e b e n i u S .
jv .377 .3j Nr . 9535 . Heiligenderg . ( Fahndung .)

Die unten fignalisirte ledige Maria Hauser » on Empfingen ,
Oderamts Haigerloch , ist Lurch Urtheil de « großh . Hofgericht -
für den Seekrels zu Konstanz , vom 8 . Oktober 1839
Nr . 7534/35 , wegen dritten Diebstahls in fortgesetzter That
und wegen wiederholten Bruches der Landesverweisung , in
eine Zuchthausstrafe von 8 Jahren und 10 Monaten verur -

iheilt , und wiederholt der großh . bad . Lande verwiesen worden .
Dies bringen wir nunmehr , nachdem sie ihre Strafe erstanden
hat , behufs der Fahndung zur öffentlichen Kenntniß .

Signalement .
Alter , 33 Jahre .

s Größe , 5 ' 4" .
Statur , untersetzt .
Haare , dunkelbraun .
Augenbraunen , dunkelbraun .
Stirne , hoch .
Nase , lgng .
Augen , braun .
Mund , proportionirt .
Zähne , gnt .
Kinn , spitz .

Heiligenberg , den 26 . August 1648 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Kaiser .
jv .361 .3j Nr . 13,79 ? . O b e rk ir ch . ( Ur t h eil . ) In

Sachen der Gemeinde M a ise n b üh l , Klägerin , gegen

Laver Vollmer von Rußbach , Beklagten , Vertrag « rr «

erfüllmig betreffend , wird zu Recht erkannt :

Der faktische Klagvortrag sey für zugestanden , und

jede Einwendung dagegegen für versäumt zu erklären ,

und der Beklagt « unter Verfällung in die Koste » für

schuldig zu erkennen , innerhalb 14 Tagen den durch

Maisenbühl ziehenden , vom Gemeindesteinbruch bei der

St . Wendeliuskapell « beginnenden , über den Neuberg
bis an die nußbacher Gemarkungsgrenze fortlaufenden

Fahrweg in guten , brauchbaren Stand herzusteüen ,

und der Klägerin aus dem Steinbrnch 150 Müsst

gutes , hartes Strastenmaterial zu liefern ,
oder aber

die Klägerin wegen Nichterfüllung dieser Verbind¬

lichkeit zu entichädigen , und als Schadenersatz 160 st.

40 kr. binnen gleicher Frist bei Erekntionsvermeidung
an sie zu bezahlen .

V . R . W .

Vorstehendes Urtheil vom 15 . Juni d . I . wird , weil der

Beklagte in der VerkündungStagsahrt auSgebiieben ist »nd

sich inzwischen flüchtig gemacht hat , in Gemäßheit de«

z . 334 e. P . O . hiemit öffentlich verkündet .

Oberkirch , den 12 . August 1842 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Jüngling .

jv .S6t .Sj Nr . 16 .873 . Müllheim . ( Bekannt¬

machung .) In Sachen des Sonnenwirths Doll mer

in Neuenweg , gegen Franz Guiguet von Hausbaden ,

Forderung »nd Arrest betreffend . Da der Kläger seine un -

ler ' m 23 . Juli d . I . erhobene Arrestkiage heule wieder zu-

rückgcnomnien hat , so wird der unker ' m gleichen Tag er¬

kannte Arrest wieder aufgehoben , und die auf SamStag , den

3 . September d . I . , erlassene öffentlich « Vorladung znrück -

genommen .
Müllhrim , Len 19 . August 1842 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Winter .

väe . Bruder ,
Akt . jur .

jv .370 . 3 j Nr . 18,488 . Lahr . ( Bekanntma¬

chung .) Der Wittw « des Michel Koch von hier wurde

wegen Geistesschwäche und körperlicher Gebrechen ein Rechts »

beistand in der Person de « Spanners Friedrich G ö h r i n -

ger von hier bestellt , ohne dessen Mitwirkung dieselbe dir

im L.R .S . 499 bezeichnet «» Rechtsgeschäfte rechtsgültig

nicht vornehmen kann .
Lshr , de» 83 . August 1842 .

Großh . bad . Oberawt .
N e u m a n n .

vckt. Iamm ,
Akt . jur .

jv .246 .3j Nr . 10,895 . Neustadt . ( Berschol -

lenheitserklürung .) Da auf die Kundschafi - rrhr -

bung vom 26 . Juli v. I -, Nr . 10,857 , keine Nachrichten

über Johann Birkle von Bärenthal eingingen , so wird

er für »erschollen erklärt und sein Vermögen den nächste »

Verwandten in fürsorglichen Besitz überlassen .

Neustadt , den 17 . August 1842 .
Großh . bad . f . f. Bezirksamt .

Marti ».

jv -3 >5 .3j Weingarten . ( Anzeige für
die Herren Ortsvorsteher und Uhr¬
macher . ) Der Unterzeichnete hat zwei ganz gut
gearbeitete Kirchenuhren um äufferst billige »

Preis zu verkaufen ; die eine schlägt Viertel «nd zweimal

dir Stünden , di « andere aber keine Viertel und die Stunde »

nur einfach auS . Es wird für deren Güte garantirt ; auch

können die Zahlungen auf mehrere Termine gestellt werden .

Ebenso gibt derselbe einen gut erhaltenen Werkzeug für

einen Kleinnhrmacher billig ab .
Weingarten , den 24 . August 1842 .

Brecht ,
Großuhrwacher und Mechaniker .
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